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28. Frisch gewagt ist halb gewonnen.
Johann Peter Hebel. Sämtl. Werke. 2. Band. Karlsruhe.

Daraus folgt: Frisch gewagt ist auch halb verloren. Das kaun
nicht fehlen. Deswegen sagt man auch: Wagen gewinnt, wagen ver¬
liert. Was muß also den Ausschlag geben? Prüfung, ob man die
Kräfte habe zu dem, was inan wagen will, Überlegung, lvie es anzu¬
fangen sei, Benutzung der günstigen Zeit und Umstände und hinten-
nach, wenn man sein mutiges A gesagt hat, ein besonnenes B und
sein bescheidenes C. Aber so viel muß wahr bleiben: Weiln etwas Ge¬
wagtes soll unternommen werden und sann nicht anders sein, so ist
ein frischer Mut zur Sache der Meister, und der nulß dich durchreißett.
Aber wenn du immer willst unb fängst nie an, oder du hast schort
angefangeit, und es reut dich rvieder, nnb willst, wie man sagt, auf
dem trockenen Lande ertrinken, guter Freund, dann ist „schlecht ge¬
wagt ganz verloren".

26). Rom ist nicht in einem Tage erbaut worden.
Johann Peter Hebel. Sämtl. Werke. 2. Band. Karlsruhe.

Rom ist nicht in einem Tage erbaut worden. Damit entschuldigen
sich viele fahrlässige und träge Menschen, die ihr Geschäft nicht
treiben und vollendet mögen nnb schon müde sind, ehe sie recht an-
fangen. Mit dem Rom ist es aber eigerttlich so zugegangen. Es
hadert viele fleißige Hände viele Tage lang voiit früheit Morgert bis
zum späten Abeud unverdrossen daran gearbeitet nnb nicht abgelassen,
bis es fertig war und der Hahn auf dem Kirchturm stand. So ist
Rom entstanden. Was du zu tun hast, mach's auch so!

30. Einmal ist keinmal. .
Johann Peter Hebel. Sämtl. Werke. 2. Band. Karlsruhe.

Einmal ist keinmal. Das ist das erlogenste und schlimmste unter
allen Sprichwörtern, und wer es gemacht hat, der war ein schlechter
Rechnungsmeister oder ein boshafter. Einmal ist wenigstens einmal,
und daran läßt sich nichts abmarkten. Wer einnial gestohlen hat, der
kann sein lebelang nimmer mit Wahrheit rmd mit frohem Herzen
sagen: Gottlob! ich habe mich nie an fremdem Gut vergriffen; und
wenn der Dieb erhascht und gehenkt wird, dann ist einmal nicht kein-
nral. Aber das ist noch nicht alles, sondern man kann meistens mit
Wahrheit sagen: Einmal ist zehnmal und hundert- und tausendmal.
Denn wer das Böse einmal angefangen hat, der setzt es gemeiniglich
auch fort. Wer A gesagt hat, der sagt auch gern B, und alsdann
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